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Erläuterungen zu den Buchfahrplänen

1. Folgende Zuggattungen werden verwendet:

P Personenzug
Pt Personentriebwagen
E Eilzug
Et Eiltriebwagen
Lr Leerreisezug
Lt Leertriebwagen
Ng Nahgüterzug
Dg Durchgangsgüterzug
Dgmt Durchgangsgüterzug für Militär-Truppentransporte
Dgmv Durchgangsgüterzug für Militär-Versorgungstransporte
Az Arbeitszug (auch Nfz)
Lz leerfahrende Lokomotiven
Spf Sperrfahrt

2. Unter der Zugnummer und dem Laufweg des Zuges sind die Verkehrstage anzugeben. Hierbei bedeuten:

W werktags (mo-sa)
W(Sa) werktags außer samstags

mo, di, mi, do, fr, sa, so = montags usw.

Andere Verkehrstage werden im Klartext angegeben. Der Zusatz „bei Bedarf“ hinter der Verkehrstageangabe bedeutet, dass
der Zug von zuständigen Dienststellen ohne gesonderte Fplo eingelegt werden kann.

3. Im Feld „Tfz“ ist die vorgesehene Triebfahrzeugart eingetragen (Diesellok mit Angabe der Leistungsklasse – alternativ analoge
DB-Baureihennummer – oder Triebwagen).

4. Im Feld „Last“ ist die maximale Belastung des Zuges, für die der Fahrplan berechnet ist, angegeben.

5. Im Feld „Mbr“ sind die für die Strecke erforderlichen Mindestbremshundertstel angegeben.

6. In Spalte 2 werden die Höchstgeschwindigkeiten angegeben, auch die maximal zulässige Streckenhöchstgeschwindigkeit.

7. In Spalte 3 sind die Betriebsstellen sowie nicht signalisierte ständige Langsamfahrstellen aufgeführt. Folgende Besonderheiten
können angegeben sein:

Einfahrt in ein Stumpfgleis oder teilweise besetztes Gleis

Brücke

      Betriebsstellen, die im Fettdruck aufgeführt sind, sind bei Anwendung des Zug- 
      leitverfahrens gleichzeitig Zuglaufmeldestellen.

8. In Spalte 5 bedeutet ein X, dass der Zug nur bei Bedarf hält (s. FV-NE § 46 (5)).

9. In Spalte  5 bedeutet  ein  + vor der  Uhrzeit,  dass ein  Betriebshalt  erforderlich ist  (z.B.  um Blinklicht-/Lichtzeichenanlagen
einzuschalten).

Die  Angaben  gelten  analog  auch  für  Fahrplananordnungen  in  Textform.  Kreuzungen  sind  dann  mit  den  Zuglaufmeldungen
anzugeben.
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 Anlage 5

Maßgebende Streckenneigungen

Zurzeit in Überarbeitung 
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Anlage 6

Fahrtbericht
__________________________   __________________       .

Wochentag       Datum

Zug Nr.             

 U M in U M in U M in U M in

soll abfahren             

ankommen             
Die Zeitangaben sind vom Zugleiter auszufüllen, wenn keine Fplo im Voraus erstellt wurde. Zug/Züge eingelegt:

    
(Unterschrift Zl o. öBl)

1 2 3 4 5

Nr.
   

Name des Name des/der Wagenummer
Zug Tfz Triebfahrzeugführers Zugbegleiter(s) des letzten Wagen
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Name des
Zugleiters

Zug Betriebs- Anzahl des 
Nr. stellen   Radsätze Zuges
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100
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   m t t Sp. 5b

            

                

                

                

                

                

                

                

                

                

                

                

                
Anmerkungen:    *)  die sich aus Spalte 5b des Wagenzettels ergebende Summe der Gewichte der Wagen und Triebfahrzeuge
                         **) die sich aus Spalten 6a – 6e des Wagenzettels ergebende Summe der bedienten Bremsgewichte 
 

V Verden Süd E Eitze H Hohenaverbergen A Armsen             N Neddenaverbergen          S Stemmen

W Walsrode Vo Vorwalsrode Ho Hollige
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Besondere Vorkommnisse mit Angabe der Zugnummer:

     
 Angeschlossen sind  

zu   Unterschrift Geprüft:

Zug-Nr. Befehle Anlagen des Zugführers

 Stück Stück  

    

    
(Unterschrift)

    
*)   **)   Anmerkungen zu den Spalten 12 und 13 siehe Vorderseite

V Verden Süd E Eitze H Hohenaverbergen A Armsen             N Neddenaverbergen          S Stemmen

W Walsrode Vo Vorwalsrode Ho Hollige
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Anlage 8
Verden-Walsroder Eisenbahn GmbH

(Eisenbahninfrastrukturunternehmen)

Unfallmeldetafel I     

Strecke / Netz NE – Strecke Verden Süd – Stemmen Betriebsstelle: Verden Aller Süd

Nach einem Unfall im Bahnbetrieb:

Aufgaben des Mitarbeiters

Ruhe bewahren!  Überblick verschaffen!

Unfallmeldestelle verständigen: (Notruf absetzen – FV-NE § 19 (7))
Funk Kanal: -- Telefon:      04231/9227-22

Mobilfunk:  0152/03390620

….Streckensperrung / Gleissperrung veranlassen
… Was ist geschehen?
         Ort: Strecke von … nach .... ; Bahn-km 
                Personen verletzt? Wenn möglich Anzahl angeben
                Feuer ausgebrochen?
… Gefährliche Stoffe freigeworden (UN-Nr. bzw. Placards-Nr. (Gefahrzettel))?
….Wenn berechtigt: Fahrleitung abschalten, erden; sonst Abschaltung und Erdung veranlassen

Die Unfallmeldestelle verständigt Feuerwehr, Polizei und Rettungskräfte!

Nachbargleise oder Straße beeinträchtigt?
Unfallstelle sichern

… Erste Hilfe leisten 
… Feuer bekämpfen (Löscher auf Triebfahrzeug)

Maßnahmen (soweit möglich) vor Eintreffen der Einsatzleitung:
… Spuren und Beweisstücke sichern
… Zeugen ermitteln (Anschriften aufschreiben)
… Eintreffende Helfer einweisen
… Für Absperrung sorgen
… Untersuchenden Stellen Auskunft geben
… Ergänzungsmeldung an Unfallmeldestelle

Wenn der Notfallmanager des EIU bzw. die Einsatzleitung eintrifft, diesen über die Situation und die ergriffenen 
Maßnahmen unterrichten.

Stand: 01.08.2018
Datum
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Anlage 9

Verden-Walsroder Eisenbahn 
(Eisenbahninfrastrukturunternehmen)

Unfallmeldetafel II 
für die Unfallmeldestelle NE Strecke Verden Süd – Stemmen 
(Strecke/Bereich)

Maßnahmen und Meldungen Meldung an
(Name; Anschrift; Rufnummer, Fax, e-mail)

1. - Strecke/Gleise sperren / Züge zurückhalten
- Fahrleitung abschalten, erden
- weitere Gefahrenabwehr

Zugleitung Verden Süd, Moorstraße 2a, 27283 Verden
Tel.: 04231/9227-22
Mobil: 0152/03390620 (Notfallmanager) 

2. Fremdrettungskräfte verständigen:
Dabei jeweils angeben:

a) Gefährliche Stoffe freigeworden

b) (UN- oder Placard- Nr.)?

c) Grundwasser gefährdet?

Telefonnummern siehe unten

örtliche Rettungsleitstelle(n) 112 oder 19222

zuständige Feuerwehr(en) 112

zuständige Rettungsdienste

zuständige Polizeidienststelle(n) (gemäß Unfallmeldetafel III). 04231/8060

3. Bisher getroffene Maßnahmen überprüfen

4. Notfallmanager verständigen. Dabei angeben:

d) Gefährliche Stoffe freigeworden

e) (UN- oder Placard- Nr.)?

f) Grundwasser gefährdet?

g) Aufgleisung/Instandsetzungen erforderlich?
ggf. weitere Hilfskräfte verständigen

(Name; Anschrift; Rufnummer, Fax, e-mail)
Verweis auf Dienstplan
Diensthabender Notfallmanager VWE
Bereitschaftsplan – Rufumleitung
Mobil: 0152/03390620 (Notfallmanager)

5. Beteiligte EVU verständigen, wenn Mitarbeiter oder Fahrzeuge 
betroffen sind.
Mit EVU Betreuung und Evakuierung der Reisenden abstimmen.

Wenn erforderlich:
Information an anschließende EIU

Wenn erforderlich:
Weitere Stellen oder Behörden verständigen.

Aufstellung der EVU und Ansprechpartner
VWE GmbH – Triebfahrzeug
Mobil: 0173/9061152
Mobil: 0173/9061153

DB Netz AG Fdl. Verden:  015127400954

6. Betreuung und Ablösung der betroffenen Mitarbeiter 
organisieren

s. Notfallmanager

7. Stellen im EIU, z. B. öBL/EBL, Pressestelle

wenn erforderlich:
Bautechnische Dienstelle
Signaldienst
Fahrleitungsdienst

EBL:  (0151) 431 27947 oder (05302) 9037177
Stv. EBL:  0171/7724209
Geschäftsführung: 0173/9061150
BW VWE: 0173/9061155
Signaltechnik: 0172/9817507

8. wenn erforderlich: externe technische Hilfe anfordern
z. B. Straßenkran / externer Hilfszug

Fahrenholz Kran Service:  0421 / 48 50 41-0
Hilfzug Leitstelle DB Netz: 0511 / 28649569

Stand: 02.11.2017
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